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Großwar die Freude vonBürgermeister
Frank Stein, als er gesternMorgen die
erste Schülergruppe ausGladbachs uk-
rainischer Partnerstadt Butscha empfing
– unddoch zitierte er denwie er selbst
in der Butscha-Hilfe engagierten Feuer-
wehrchef Jörg Köhler: „Wirwürdenuns
wünschen, wir hätten uns nie kennen-
gelernt.“ Denn eigentlich, so erläuterte
derBürgermeister denGastschülernund

ihrenGastgebern, war der Anlass für die
neue Städtepartnerschaft im vergan-
genen Jahr ja ein trauriger: der russische
Angriff auf dieUkraine. „Das hätte nie
passieren dürfen“, so Stein. Eine Berei-
cherung sei es hingegen zu sehen, „dass
Menschen zusammenhalten und auch
in schweren Zeiten Freundschaften
schließen“. Neben einemerstenBesuch
bei seinemAmtskollegenAnatolii Fedo-

rukwar Stein auchmit dem jüngsten
BergischGladbacherHilfskonvoi in But-
scha. „Wirwollen helfen, nicht nurmit
Worten, sondern auchmit Taten – und
mit demHerz“, erläuterte SteindenSchü-
lern. Die ukrainischen Schülerwaren
zumeist in ihrerLandestracht insRathaus
gekommenundhatten sich persönliche
Danksätze überlegt, die sie beimEintrag
insGoldeneBuch der Stadtmit hinein-

schrieben. „VielenDank für dieUnter-
stützung unddieGastfreundschaft“, for-
mulierte eine Schülerin. Ein deutscher
Schüler schrieb gleich daneben: „Wir
lösen Probleme, indemwir sie gemein-
samdurchstehen.“ Frank Stein äußerte
dieHoffnung, dass bald auch einGegen-
besuch der Schüler von der Integrierten
Gesamtschule Paffrath (IGP), die den
Austauschmit demStädtepartner-

schaftsverein BergischGladbach – But-
scha organisiert hatte,möglich sein kön-
ne. „Vielleicht auch erst einmal digital
per Zoom, aber da habt Ihr ja schon gute
Ideen“, so Stein zu den Schülern. Neben
denGastfamilien dankte der Bürger-
meister auch denbeteiligten Lehrern
undAktiven vomPartnerschaftsverein
für dieOrganisation des besonderen
Schülerbesuchs. (wg) Foto:Wagner

Chefärzte
gewürdigt
In den jährlichen Bestenlisten
von Focus, Stern und Frankfur-
terAllgemeinenZeitungwurden
mehrere Fachabteilungen des
EVK Evangelische Krankenhaus
für ihre hohe Qualität ausge-
zeichnet. In die Liste der Top-
Ärzte wurden Chefarzt Prof. Dr.
Christian Rudlowski von der
Frauenklinik und Chefarzt Dr.
Andreas Hecker von der Klinik
für Allgemeine undViszeralchi-
rurgie aufgenommen, Hecker
wird außerdem vom Magazin
SternalseinervonDeutschlands
ausgezeichneten regionalen
Ärzten empfohlen. Rudlowski
wurde für die Bereiche Brust-
krebs, Brustchirurgie und Gynä-
kologische Tumore ausgezeich-
net. Für letztere Kategorie er-
hielt er das Zertifikat bereits
zum dritten Mal in Folge. Dr.
Hecker ist laut Focus einer der
besten Ärzte für Hernienchirur-
gieundTumoredesVerdauungs-
trakts. Der Stern zeichnet den
EVK-Chefarzt ebenfalls für Her-
nienchirurgie aus.
Im Rahmen der diesjährigen

Studie „Deutschlands beste
Krankenhäuser 2023“wurde das
EVK durch das F.A.Z.-Institut
ausgezeichnet. Im Ranking der
Fachabteilungen erhielt die Ein-
richtung zudem erneut die Son-
derauszeichnung für den Fach-
bereich „Allgemeine Psychiat-
rie“undneu fürdenFachbereich
„Gastroenterologie“. Hier freu-
en sich der Chefarzt Privatdo-
zent Dr. Fritz-Georg Lehnhardt
von der Klinik für Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychoso-
matik unddieChefärztinDr.Da-
nielaMüller-Gerbes von der Kli-
nik für InnereMedizinundGast-
roenterologie über die Aus-
zeichnungen. Über die vielen
Qualitätssiegel fürs EVK freut
sich Geschäftsführer Dr. Harald
Januschewski: „Das unter-
streicht unseren hohen Quali-
tätsanspruch.“ (giz)

AUSGEZEICHNETWenn die Einfahrt zur Bummelmeile wird
VONGUIDOWAGNER

MenschenbummelndieStraßen
entlang, halten hier und dort
nach Auslagen Ausschau und
freuen sich, wenn sie ein
Schnäppchen entdecken. Katie
le Goff strahlt zwischen Klei-
derständern und den ausran-
gierten Spielsachen, die ihre
Tochter Nova in der Garagen-
einfahrt an der Hoffnungsthaler
Straße in Rösrath-Forsbach an-
bietet.

„Entstanden ist die Idee, auch
mal in Forsbach einen Garagen-
flohmarkt zumachen, in der
Corona-Zeit: Da hat sich ganz
viel angesammelt, das einfach
rausmusste“, sagt die Mutter
unddeutet aufKunststoffboxen,
in denen sie Ausrangiertes or-
dentlich inderGarageverstaute.
Die Idee, zu einemGaragen-

flohmarkt aufzurufen, zündete
durch den gesamten Rösrather
Stadtteil: Mehr als 100Mitstrei-
terinnen undMitstreiter mel-
deten sich auf Aufrufe in sozia-
len Netzwerken im Internet und
auch in dieser Zeitung hin, lie-
ßen sich in einer Onlinekarte
eintragen und bauten zum ver-
einbarten Termin ihre Floh-
marktstände in Garagen und
Einfahrten auf.
Dass auch ihre 14-jährige

Tochter an der Idee Gefallen
fand, freut Katie le Goff beson-
ders: „Es ist doch gut, wennman

lernt, was etwas kostet und was
man dafür tun kann“, sagt die
Mutter, während Tochter Nova
nach einem erfolgreichen Buch-

verkauf rasch zu Nachbarn hi-
nüberläuft, wo sie etwas Schö-
nes gesehen hat.
„Das Schöne ist ja auch, dass

die Nachbarschaft so zusam-
menkommt“, sagt Isabelle
Schucht, die mit Tochter Leonie
aus demMühlenweg herüber-

gekommen ist, um nach Nütz-
lichem und Schönen Ausschau
zu halten. Daheim betreut der-
weil der Rest der Familie den
eigenen Garagenflohmarkt-
stand.
Claudia Horlin-Smith ver-

kauft jeneMode- und Schmuck-
artikel, die von ihrer aktuellen
Kollektion im eigenen Online-
Shop übriggeblieben sind. „Das
ist ja auch nachhaltig“, sagt sie,
währendeinekompletteFamilie
auf Fahrrädern an ihrem Stand
stoppt. Kundschaft.
BereitszumviertenMalhaben

Heinz-Bernd Padberg, Dirk
Winkler und Ulrich Gürster vom
Ortsring in Bergisch Gladbach-
Sand zu einemGaragenfloh-
markt in demHöhenort der
Kreisstadt aufgerufen. Und sind
an diesem Sonntag zufrieden:
Mehr als 60 Anbieterinnen und
Anbieter haben sich gemeldet.
„Manchehabenin ihrerStraße

sogar ein kleines Straßenfest
daraus gemacht“, sagt Gürster
erfreut. Luftballons weisen in
Sand denWeg zu den Auslagen,
dazu haben die Ortsringmitglie-
der in aller Frühe Schilder mit
den teilnehmenden Straßen-
zügen undWegweiser aufge-
hängt.
Bei ihnen hat die Veranstal-

tung schließlich schon Tradi-
tion. Nur am Termin wollen die
Initiatoren vomSanderOrtsring
imnächsten Jahrnochmaletwas
ändern: „Dannmachen wir es
vor den Sommerferien im Juni,
dann sind nicht so viele andere
Veranstaltungen parallel“, sagt
Ulrich Gürster.
In Forsbach hat sich Katie le

Goff nach der erfolgreichen Pre-
miere vom Samstag, bei deren
Organisation sie Lisa Roth sehr
unterstützthabe,wiesieerzählt,
auch schon fest vorgenommen:
„Dasmüssen wir unbedingt
noch einmal machen.“

Angebote soweit das Auge reicht
auch am Sonntag in Sand.

Auch an der Durchgangsstraße im Ort bauten die Forsbacher am
Samstag ihre Garagenflohmarkt-Auslagen auf.

Vielerorts trifft sich auch in Sand die Nachbarschaft nicht nur zum
Schnäppchenjagen, sondern zu regelrechtenkleinenStraßenfesten.

Den Trend der Garagenflohmärkte hat Katie le Goff (r.) mit einer gut besuchten Premiere und mehr als
100 Teilnehmenden jetzt auch nach Rösrath-Forsbach gebracht. Fotos: Christopher Arlinghaus

Isabelle Schucht, Garagen-
flohmarkt-Teilnehmerin in
Forsbach

Das Schöne ist ja
auch, dass die

Nachbarschaft so
zusammenkommt

Trotz Freude über Besuch: „Wir würden uns wünschen, wir hätten uns nie kennengelernt“

GroßerAndrangbeiGaragenflohmarkt-Premiere inForsbach–VierteAuflage inSand


